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Schutz- und Trennfunkenstrecken/ATEX-Zulassung

 
Aufgabe
Die OBO-Trenn- bzw. -Schutzfun-
kenstrecken sind dazu bestimmt,
eine galvanische Trennung elektri-
scher Anlagenteile, die betriebs-
mäßig nicht  miteinander verbun-
den sind, herzustellen. Kommt es
infolge von Blitzeinschlägen zur
Potentialanhebung in einem der
elektrischen Anlagenteile, so  ga-
rantiert die Trennfunkenstrecke ei-
ne leitfähige Verbindung und somit
einen Potentialausgleich. 

Funktionsweise
Trenn- bzw. Schutzfunkenstrecken
enthalten, wie schon der Name an-
deutet, eine Funkenstrecke. Diese
wird vom isolierenden in den
stromdurchlässigen Zustand über-
führt, wenn durch eine Stoßspan-
nung ein Lichtbogen  gezündet
wird. Eine Trennfunkenstrecke un-
terscheidet sich von einer Schutz-
funkenstrecke durch ihren Einsatz-
zweck. Trennfunkenstrecken tren-
nen unterschiedliche Erdpotentiale,
während Schutzfunkenstrecken nur
bei Dachständerfreileitungen ein-
gesetzt werden. 

Anwendungen
• Zur Herstellung einer indirek-

ten Verbindung von Isolierflan-
schen (kathodischer Korrosi-
onsschutz).

• Zur Überbrückung von Isolier-
flanschen auch in explosions-
geschützten Bereichen (ge-
prüft gemäß ATEX-Richtlinie
94/9/EG).

• Vermeidung der Verschlep-
pung von Fehlerspannungen,
insbesondere beim TT-System.

• Zum Blitzschutzpotentialaus-
gleich gemäß DIN VDE 0185-
305 (IEC 62305).

• Zur Verbindung unterschiedli-
cher Erdungssysteme mit dem
Ziel der Ausnutzung aller Erder
für den Blitzschutzpotentialaus-
gleich.

• Als Maßnahme, die das Auf-
trennen von Verbindungen zu
Mess- und Prüfzwecken er-
spart.
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Freileitungsanschluss Kopplung von Erdungsanlagen

Trennfunkenstrecken für Isolierflan-
sche

Trennfunkenstrecken zur Potential-
trennung

· z. B. in Gasdruck-Regelstation

· besonders für den EX-Bereich geeignet

· zur blitzstromtragfähigen Überbrückung von
Isolierflanschen oder Isolierverschraubungen

 
Typ 480, 94/9EG (ATEX-Richtlinie)

· mehrere Erdungsanlagen in einem
Gebäude, z. B. Fundamenterder und
Tiefenerder

· keine elektrochemische Korrosion

· gesamte Erderfläche ist bei Direkteinschlag
wirksam

 
Typ 481

· Dachständerfunkenstrecken zur Isolierung

· möglichst großer Abstand zwischen dem
Dachständer einer
Niederspannungsfreileitung und einer
Blitzschutzanlage

· Abstand < 0,5 m: gekapselte Funkenstrecke
in Abstimmung mit Energieversorger

 
Typ 482

· mehrere Erdungsanlagen an einem
Gebäude

· Falls der Betrieb spezieller elektronischer
Einrichungen eine separate Erdungsanlage
erfordert muss diese Funktionserde mit der
Betriebserde verbunden werden.

· Verhinderung von gefährlich hohen
Spannungsdifferenzen

· Um hochfrequente Spannungen von der
Funktionserde fern zu halten, wird eine
zusätzliche Drossel eingebaut.

 
Typ FS-V20

 




